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Liebe Leserinnen und Leser, 

V O R W O R T 

diese Ausgabe unseres "Swantje" ist 

ein paar Seiten stärker geworden. Un-

ter dem Regenbogen unseres Titelbil-

des vereinen sich viele Artikel aus 

dem Leben unserer Christuskirchen-

gemeinde. In ihnen berichten Verfas-

serinnen und Verfasser mit Dank und 

Freude von Veranstaltungen aus der 

Advents- und Weihnachtszeit. Ge-

nannt seien: Adventsbasar der Sup-

penküche und Heiligabend, die Kon-

zerte "Musik in d`Lüchterkark" und 

des Marinemusikkorps Wilhelms-

haven organisiert von der Gelben 

Schleife, die Krippenspiele der Bun-

deswehr im Advent und von Kindern 

am Heiligabend, Neujahrswaffelba-

cken in der Kita Paul-Gerhardt-Haus 

und der Besuch der Sternsinger. Ein 

herzlicher Dank wird ausgesprochen 

an Fenna Loers für ihre langjährige 

ehrenamtliche Tätigkeit im Katharina

-von-Bora Haus. Und herzlicher 

Dank gebührt den Ehrenamtlichen 

der Gruppe "Hand in Hand", die Gäs-

ten der Suppenküche mit Rat und of-

fenen Ohren beigestanden haben. Ei-

nige Antworten zum Fragebogen zum 

125-jährigen Jubiläum der Christus-

kirche sind schon bei der Redaktion 

eingegangen. Sie werden im Laufe 

des Jahres in den verschiedenen Ge-

meindebriefausgaben und beim Jubi-

läum veröffentlicht. Zu Veranstaltun-

gen in der kommenden Zeit wird 

herzlich eingeladen: darunter sind die 

Seniorenwochen und die Frauenwo-

chen im März, die Gottesdienste, z.B. 

ein besonderer Gottesdienst mit der 

Kirchenkreisband Con voice aus Ver-

den unter der Leitung von Andreas 

Schley, die Passionspunkte und die 

Kinderbibelwoche. Im Februar hat 

Elisabeth Fairey die Leitung des Po-

saunenchors der lutherischen Ge-

meinden Paulus, Christus und Luther 

übernommen.Wir wünschen viel Er-

folg und Freude bei dieser Aufgabe. 

Sie lädt Jugendliche und Jungbläser 

zur Schnupperstunde ein und möchte 

eine Jungbläsergruppe gründen. Auch 

der Posaunenchor freut sich weiter 

über neue oder wieder beginnende 

Mitspielerinnen und Mitspieler. 

Neu im Kirchenkreis ist Schwester 

Carola Beermann, die ihre Arbeit der 

Nähseelsorge vorstellt. Auch von der 

Kirchenkreissynode, die sich Anfang 

Februar konstituiert hat, wird berich-

tet. Im Namen der Redaktion wün-

sche ich Ihnen Freude beim Lesen 

des Gemeindebriefs. Herzlich danken 

wir denjenigen, die sich auf unsere 

Aufrufe gemeldet haben und jetzt das 

Team der Gemeindebriefausträger 

verstärken. Ob sichtbar oder nicht, 

mögen Regenbogen mit ihren vielen 

Farben über unserer Kirche stehen. 

 
Silvia Köhler 
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Zwei Regenbogen über der Christuskirche... 

A N D A C H T 

© GemeindebriefDruckerei.de  

...das sieht sehr schön aus, festlich. Ich 
finde es passend zu einem Jubiläum, 
wie dem 125-jährigen unserer Kirche 
in diesem Jahr. Ein Regenbogen hat 
viele bunte Farben. Seit der Rettung 
Noahs in der Arche vor der Sintflut, 
die im alten Testament erzählt wird, ist 
der Regenbogen ein Symbol für die 
Versöhnung Gottes mit den Menschen, 
ein Zeichen der Hoffnung auf Neuan-
fang und Zukunft. Die vielen Farben, 
Licht und Feuchtigkeit spielen ihre 
Rolle. 
Versöhnung ist für Ostern zentral. Un-
gerechtigkeit, Verachtung, Selbstüber-
schätzung von Menschen sind beim 
qualvollen Tod Jesu Christi am Kreuz 
sichtbar geworden. Mensch hat gegen 
Mensch gehandelt und im christlichen 
Glauben auch Mensch gegen Gott, was 
von menschlicher Seite allein nicht 
wieder in Ordnung zu bringen ist. Wie 
die Evangelien berichten, zerreißt der 
Vorhang zum Allerheiligsten im Tem-
pel, als Jesus Christus am Kreuz stirbt. 
Gott opfert seinen Sohn und stellt sei-
ne Gerechtigkeit auf, die Frieden und 
neues Leben bringt. Er vergibt Ankla-

gen, Gewalt, Hochmut und Leid. Und 
nach der Stille des Todes erscheint 
Christus seinen Jüngern als Auferstan-
dener, wiedererkennbar und lebendig. 
Die Jünger erschrecken, aber sie 
schöpfen neue Hoffnung aus den Be-
gegnungen und auch aus den Worten, 
die sie stärken und die sie weiter er-
zählen. Leid, Ungerechtigkeit, Unge-
wissheit begleiten Menschen seitdem 
weiterhin in ihrem Leben, auch uns 
heute. Im persönlichen und öffentli-
chen Bereich gibt es viele Beispiele. 
Wie es gelingt, die Kraft der Versöh-
nung Gottes und seinen Neuanfang 
immer wieder in das eigene Glauben 
und Leben einzubeziehen, dafür gibt 
es nicht ein einziges Rezept. Es ist so 
bunt wie ein Regenbogen: Z.B. immer 
wieder den Zuspruch hören, vertrauen, 
Zeit lassen, etwas ausprobieren,  sich 
vergewissern, beten. Vielleicht wird es 
in mehreren Schritten hin und her ge-
hen, doch zuletzt auf Gott hin. Auch 
Regenbögen mögen daran erinnern 
und ermutigen. 

Eine gesegnete Passions- und Osterzeit 
wünscht Silvia Köhler, 

Pastorin 
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 WAHLOSTFRIESIN 
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 CAROLA BEERMANN 
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GOTTESDIENST - QUEEN 
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PAUL-GERHARDT-HAUS 

2026 feiert unsere Kindertagesstätte 
Paul-Gerhardt-Haus 

einen runden Geburtstag! 

Wir werden 70 und wollen in den 
kommenden Monaten schon vieles 
vorbereiten und unter dem Motto:“ 70 
jähriges Jubiläum“ gestalten. 
Es wurden bereits viele Ideen von Kin-
dern, Eltern und ErzieherInnen gesam-
melt: Also seid gespannt, das wird 
spitze! 
Großartigen Besuch hatten die Hort-
kinder im Januar. Traditionell werden 
dann die Neujahrskuchen in Ostfries-

land hergestellt. Dieses Mal hat die 
Mutter unserer Leitung mit den Kin-
dern fleißig gebacken. Als Belohnung 
gab es die beliebte Teezeit mit Neu-
jahrskuchen, Schlagsahne und Tee! Es 
wurde geknuspert, gelacht und sich 
Geschichten erzählt. Das war eine tolle 
Aktion, die die Hortkinder gerne wie-
derholen würden. 
Was wohl als nächstes gekocht oder 
gebacken wird? Wir lassen uns überra-
schen.  

Anke Bierbrauer 

Zwischen Neujahrskuchen und unserem 
70 jährigen Jubiläum in 2026 

P.S.: Waren Sie auch als Kind in der Kita Paul-Gerhardt-Haus oder 
kennen jemanden, den Sie mit unserem Haus in Verbindung bringen? 

Dann melden Sie sich gerne telefonisch unter  0491 14129 oder per Mail an 

 Team.paul-gerhardt-haus.leer@evlka.de 
 

Wir sind für viele Informationen dankbar 
und wollen daraus eine schöne Aktion entstehen lassen! 

mailto:Team.paul-gerhardt-haus.leer@evlka.de
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A D V E N T S - B A S A R... 

Leer / düb - „Ich bin dankbar für so 
viel Unterstützung!“ 

Das sagte Sigrid Duhm-Jäckel über 
den Basar am 1. Advent, dessen Rein-
erlös in Höhe von rund 2.150 Euro die 
Suppenküche der Christuskirchenge-
meinde Leer erhält. Die Pastorin im 
Ruhestand und Schirmherrin der Sup-
penküche hat diese vor 26 Jahren ins 
Leben gerufen.   
Das Organisationsteam des Basars und 
weitere Helferinnen und Helfer hatten 
im Katharina-von-Bora-Haus für eine 
große Auswahl an Bastelarbeiten und 
Leckereien gesorgt. Gut kamen auch 
die Überraschungspäckchen an, die 
gegen eine Spende erhältlich waren.  
Ein sehr ansprechendes Torten- und 
Kuchenbuffet sowie Kaffee und Tee 
an einladend dekorierten Tischen lu-
den zum Verweilen ein. So ergaben 

sich viele gute Gespräche der Besu-
cherinnen und Besucher miteinander. 
Die Suppenküche hat immer sonntags 
von 11.30 Uhr bis 13 Uhr im Kathari-
na-von-Bora-Haus geöffnet. Sie sei für 
Obdachlose und Bedürftige eingerich-
tet worden und werde jeweils von 50 
bis 70 Personen angenommen, erklär-
ten die Verantwortlichen. Ein Team 
von Ehrenamtlichen kümmere sich um 
die Essensausgabe. Ohne Spenden, so 
Sigrid Duhm-Jäckel, wäre allerdings 
die Arbeit der Suppenküche nicht 
möglich. 
Für die Gäste der Einrichtung sei auch 
das Erleben von Gemeinschaft wich-
tig. Eine besondere Gelegenheit dazu 
haben sie Heiligabend. Dann können 
sie gemeinsam eine festliche Mahlzeit 
genießen und bekommen kleine Ge-
schenke.  

...für die Suppenküche fand viel Anklang 

Rund 2.150 Euro kamen als Reinerlös 
für die Einrichtung der Christuskirchengemeinde zusammen  

Fotos: Dübbel 
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 ...in der Suppenküche  
Heiligabend wurden wir regelrecht 
überrannt: Mehr als 130 Erwachse-
ne und Kinder kamen zur traditio-
nellen Weihnachtsfeier der Suppen-
küche ins Gemeindehaus. 

Angela und Stan erfreuten die Gäste 
mit stimmungsvoller Weihnachts-
musik. 
Die Weihnachtsfeier startete mit ei-
ner Kurzpredigt von Pastorin Sigrid 
Duhm-Jäckel. Anschließend gab es 
traditionell Kartoffelsalat mit 
Würstchen. 
Weihnachten ist das Fest der Ge-
schenke. 
Gott hat uns seinen Sohn Jesus 
Christus geschenkt. Beschenkt wur-
den auch unsere Gäste mit den 
Weihnachtstüten des Lions-Clubs 

Leer/Ems-Leda-Jümme, mit selbst-
gestrickten Socken und mit einem 
Festessen zum Mitnehmen, auch 
ganz traditionell Rouladen mit Rot-
kohl und Kartoffeln. 
Die Kinder freuten sich über Kin-
dertüten und Obdachlose und Frie-
rende über warme Decken. Das alles 
waren Spenden von lieben Men-
schen, Freunden und Freundinnen 
der Suppenküche. 

 

Danke an alle, 
die unsere Arbeit 

so vielfältig 
unterstützen. 

Auf dem Foto fehlen 
Pastorin Sigrid Duhm-Jäckel, 

Anke Bierbrauer und Gisela Busemann. 

Gisela Busemann und Elke Körte 
beim Verteilen der Socken  
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

Gottesdienste sonntags um 10 Uhr 

02.03.2025 Estomihi          Abendmahl   Pn. S. Köhler 
Freitag 07.03.2025 Weltgebetstag  18 Uhr Einladung in eine andere Gemeinde  
09.03.2025 Invocavit       Prädn. Heide Kopf         
16.03.2025 Reminiszere      Prädn. Beatrix 
         Kaiser-Pohlen 
23.03.2025 Okuli         18 Uhr Queen-Gottesdienst mit  A. Schley und 
         Con voice 
         Pn. S. Köhler 
         S. Duhm-Jäckel 
30.03.2025 Lätare        Pn. S. Köhler 
06.04.2025 Judika         Abendmahl    Pn. S. Köhler   
13.04.2025 Palmsonntag      Präd. Daniel Aldag 
 

ab hier jeden Abend Passionsandachten um 18 Uhr an öffentlichen Orten der Stadt Leer 
Donnerstag 17.04.2025 Gründonnerstag 17.00 Uhr Abendmahl Prädn. Beatrix Kaiser-Pohlen 
Freitag 18.04.2025 Karfreitag    10.00 Uhr     
Freitag 18.04.2025 Karfreitag    15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Pn. S. Köhler 
Samstag 19.04.2025 Osternacht mit Tauferinnerung und Abendmahl  22.00 Uhr Pn. S. Köhler 
  
20.04.2025 Ostersonntag      Pn. S. Köhler 
21.04.2025 Ostermontag      Präd. Daniel Aldag      
27.04.2025Quasimodogeniti       Pn. S. Köhler 
04.05.2025 Misericordias Domini      Abendmahl mögl.                            
11.05.2025 Jubilate            Konfirmandenbegrüßung mögl. Pn. S. Köhler 
18.05.2025 Kantate        Lektor Herbert Kroon          
25.05.2025 Rogate        Pn. S. Köhler 
 

Donnerstag 29.05.2025 10.00 Gottesdienst an der Evenburg  luth.-ref. Team, Predigt 
 

01.06.2025 Exaudi  Abendmahl    Sup. i.R. B. Klemenz 
                        
08.06.2025 Pfingstsonntag 125. Kirchenjubiläum Christuskirche Leer 
    Regionalbischöfin Sabine Schiermeyer und Pn. S. Köhler 
09.06.2025 Pfingstmontag ökumenisches Team der ACK Leer in der Christuskirche 
    S. Köhler, Martin Kaminski, Monika Kleinhart 

Gottesdienst im Nachbarschaftstreff des Bauvereins, Evenburgallee 51, 
am 2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 

Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge! 

Am ersten Donnerstag im Monat um 19 Uhr 
laden die Kirchengemeinden der Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen (ACK) Leer zu einem gemeinsamen Friedensgebet 
in die Mennonitenkirche ein. 
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I N F O -  SEITE 

Vorankündigung klass. Konzert 
 

Orgel und Trompeten mit Christian Meyer, Orgel, Dr. Bernd Brinker, 
Dr. Folkert Fendler und Stephan Hebeler, Trompete 

in der Christuskirche am Samstag 8.6.2025 
anlässlich des 125. Jubiläums der Christuskirche. 

 

Hinweis auf die Frauenwochen im März 
 

Im Rahmen der Frauenwochen finden in der Christuskirche und im 
Katharina-von-Bora Haus Veranstaltungen statt: 

 

Der Frauenchor "Liederspaß" singt am Mittwoch, 26.3.25 
um 19:30 Uhr unter dem Motto: 

"Für Frauen ist das kein Problem" in der Kirche. 
 

Am Samstag, 29.3.25 ab 10:00 Uhr berichtet Pastorin i.R. Sigrid Duhm-Jäckel 
unter dem Titel "Der Pastor ist eine Frau" 

über ihre Arbeit als Pastorin und damit verbundene Erfahrungen. 
Um Anmeldung hierzu wird gebeten bei 

Doris Goos 0491 9196354 oder gleichstellung-emden@evlka.de 
 
 

Wir bitten um Anmeldung 
 

zum Konfirmandenunterricht beim Pfarramt. 
Jugendliche, die im Jahr 2026 bis Juli 14 Jahre alt werden 

und ältere können noch zum Konfirmandenunterricht angemeldet werden. 

Schnupper Stunden mit Elisabeth Fairey  
 

Wann: Donnerstag 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr  
Wo: Katharina-von-Bora-Haus 

 

Was: 
 

Erstes Kennenlernen,  kurz Unterricht für Blechbläser Schüler, 
die Frau Fairey noch nicht kennt.  

Das Gespräch mit Vorspiel und kurzer Unterrichtseinheit 
(20 - 30 Minuten) ist einzeln oder in Zweiergruppen möglich.  

Schüler/ Eltern können sich anmelden und einen 
ersten Termin vereinbaren.  

 

Kontakt: 
fairey.elizabeth@gmail.com 

mailto:fairey.elizabeth@gmail.com
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 PASSIONSZEIT 

Foto:  Karin Eden 

Ich, gehöre ich zu den Sündern? Wer 

will sich schon eingestehen ein Sünder 

zu sein.? 

Habe ich schon Abschied genommen 

von der Vorstellung, dass ich eine 

weiße Weste behalten kann, wenn ich 

durchs Leben gehe? 

Bin ich immer noch der Meinung, 

mich träfe keine Schuld an mancher 

Lieblosigkeit um mich herum? Ich 

hätte keine Schuld an der Luftver-

schmutzung, an Hunger in der Welt 

und vielen Ungerechtigkeiten auf der 

Welt? 

Kein Mensch kann schuldlos durch 

diese Welt gehen--- Der Mensch ist 

ein Sünder. Gott möchte, dass wir er-

kennen: Der Mensch hat sich von mir 

abgewendet und lebt im Misstrauen 

mir gegenüber.  

Gott möchte, dass wir umkehren und 

erkennen: Wir laufen in die falsche 

Richtung ohne ihn. 

Gott sucht uns--- uns Sünder. „Ich bin 

gekommen, um die Sünder zu rufen 

und nicht die Gerechten.“ (Matthäus 

9,13) Habe ich denn eigentlich kapiert, 

wer mich da sucht? 

Die Wirklichkeit Gottes ist viel zu 

groß, als dass ich sie jemals begreifen 

könnte. Die Bibel hilft uns Gott zu er-

kennen. In Johannes 3,16 heißt es: 

„Denn also hat Gott die Welt geliebt, 

dass er seinen eingeborenen Sohn gab, 

auf dass alle, die an ihn glauben, nicht 

verloren werden, sondern das ewige 

Leben haben.“ So sehr liebt er jeden 

Menschen! Gott sucht den Sünder. Er 

sucht uns/mich. Er gibt seinen Sohn 

zur Vergebung unserer Sünden. 

„Gott, wenn du das Leben und die 

Liebe bist, will ich mich von dir im-

mer wieder finden lassen und Dir ver-

trauen!“                                

 In einem Osterlied heißt es: 

„Lasst uns lobsingen vor unserem 

Gott, der uns erlöst hat vom ewigen 

Tod. 

Sünd ist vergeben, Halleluja! Jesus 

bringt Leben Halleluja!“ 

 

Ein herzliches Shalom und herzliche 

Einladung an Sie, diese wunderbare 

Tatsache gemeinsam in unserer Chris-

tuskirche zu feiern! Lassen Sie uns zu-

sammen das Loblied anstimmen und 

wenn Sie möchten, jeden 2. Freitag 

gemeinsam mehr über diesen lieben-

den Vater erfahren. Bibelgesprächs-

kreis um 18:30 Uhr im Gemeindehaus.  

 
Adelheid Ulferts 
Tel.: 04952/8830 

Gott ist auf der Suche – nach Sündern 
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 PASSIONSPUNKTE 2025 
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kkl Emden/Leer. Ein Wahlmarathon 
lag hinter den Mitgliedern, als am 
Dienstag nach 23 Uhr die evangelisch-
lutherische Kirchenkreissynode Em-
den-Leer ihre konstituierende Sitzung 
schloss. 

Die Tagung hatte um 18 Uhr mit ei-
nem Abendmahls-Gottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche Emden begon-
nen. Nach dem Wechsel ins Gemein-
dehaus leitete Martina Welling 
(Pewsum) als stellvertretende Vorsit-
zende des Kirchenkreisvorstands die 
Sitzung, bis Daniel Aldag (Leer) ein-

stimmig zum neuen Vorsitzenden der 
Kirchenkreissynode (KKS) gewählt 
worden war. Er ist Nachfolger von 
Hans-Hermann Woltmann (Loga), der 
zwölf Jahre lang dieses Amt innehatte. 
Die Förderung des Dialoges unterei-
nander und in die Gesellschaft hinein 
waren wichtige Anliegen, die Welling 
an das Kirchenparlament richtete. An-
wesend waren 59 stimmberechtigte 
Mitglieder, aber auch Stellvertreterin-
nen und Stellvertreter. Alle hatten im 
Gottesdienst feierlich das Gelöbnis für 
ihren Dienst in der Kirche abgelegt. 
Daniel Aldag betonte nach seiner 
Wahl, dass diese für ihn „etwas ganz 
Besonderes“ bedeute. Er hatte dem 
Vorstand der KKS vorher bereits als 
Beisitzer angehört. Herzlichen Dank 
richtete er an Martina Welling, die 
nach vielen Jahren ihren ehrenamtli-
chen Einsatz im Kirchenkreisvorstand, 
im Finanzausschuss und in anderen 
Gremien beendete. Gemeinsam mit 
den stellvertretenden Superintenden-
ten, Pastor Wolfgang Ritter (Emden) 
und Pastor Sven Grundmann 
(Holtland) habe sie auch viele Aufga-
ben in der Vertretung der vakanten 
Leitungsstelle des Kirchenkreises 
übernommen: Nachdem Christa Olea-
rius als Superintendentin im April 
2024 nach Berlin-Steglitz wechselte, 
war die Wahl einer Nachfolgerin am 
4. Dezember gescheitert. Bis die Stelle 

Parlament des Kirchenkreises nimmt Arbeit auf 

Konstituierende Sitzung der Evangelisch-lutherischen Kirchenkreissynode 
Emden-Leer / Wahlen im Mittelpunkt 

Den Kirchenkreisvorstand Emden-Leer bilden 
jetzt (von links): Alwin Fuhs (Warsingsfehn), 
Pastor Wolfgang Ritter (Emden), Anja Ihnen-
Swoboda (Leer), Pastor Benjamin Jäckel 
(Loga), Hans-Hermann Woltmann (Loga), 
Bernd Bornemann (Emden), Finja Gjaltema 
(Emden) und Pastor Sven Grundmann 
(Holtland). Auf dem Bild fehlt Volkmar Jans-
sen (Emden). 

   KIRCHENKREISSYNODE                     
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wieder besetzt werde, sei noch ein 
„Stück Weges“ zurückzulegen, sagte 
Aldag.  
Zur neuen stellvertretenden Vorsitzen-
den der KKS wurde Christiane 
Berwing (Emden) gewählt. Beisitzen-
de Mitglieder sind nun Pastorin Mona 
Bürger (Emden), Andreas Hillrichs 
(Holtland) und Johannes Reinfeld 
(Borkum). Dieses Präsidium ist vor 
allem für die Vorbereitung und Lei-
tung der Sitzungen der KKS zustän-
dig. Laut Kirchenkreisordnung muss 
es nach drei Jahren, also der Hälfte der 
Amtszeit der Synode, erneut gewählt 
werden.  
Die laufenden Geschäfte des Kirchen-
kreises und eine ganze Reihe weiterer 
Aufgaben nimmt der Kirchenkreisvor-
stand (KKV) wahr. Er trägt mit dem 
Kirchenkreistag und dem Superinten-
denten oder der Superintendentin die 
Verantwortung für die Arbeit im Kir-
chenkreis. In dieses Gremium wählte 
die Versammlung als ordinierte Mit-
glieder Wolfgang Ritter (Emden), 
Benjamin Jäckel (Loga) und Sven 
Grundmann (Holtland) sowie als 
nichtordinierte Mitglieder Bernd Bor-
nemann (Emden), Finja Gjaltema 
(Emden), Hans-Hermann Woltmann 
(Loga), Alwin Fuhs (Warsingsfehn), 
Volkmar Janssen (Emden) und Anja 
Ihnen-Swoboda (Leer).  
Gewählt wurden außerdem Mitglieder 
für den Finanzausschuss, für den Stel-
lenplanungsausschuss, für den Bau-
ausschuss, für den Diakonieausschuss 
sowie für den Kinder- und Jugendaus-
schuss. Außerdem gaben die Wahlbe-
rechtigten ihre Stimmen für die Beset-

zung des Beirates für den Rücklagen- 
und Darlehensfonds, für den Beirat für 
den Mitarbeiterfonds und für den Aus-
schuss für den Innovationsfonds ab.  
Ein zusätzlicher Ausschuss soll auf 
Anregung von Bettina Siegmund 
(Bingum) für den Bereich Kirchenland 
und Friedhöfe gebildet werden. Pastor 
Grundmann appellierte daran, die Ar-
beit im Ausschuss für Mission, Öku-
mene und Partnerschaft lebendig zu 
halten, auch wenn die Kontakte etwa 
nach Omsk (Sibiren) oder Indien der-
zeit schwierig seien. 
KKS-Vorsitzender Daniel Aldag 
dankte abschließend allen an der Vor-
bereitung und Durchführung der Sit-
zung Beteiligten, darunter den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern des Kir-
chenamtes und der Martin-Luther-
Gemeinde Emden als Gastgeberin. 
 

Text und Fotos: Käthe Dübbel 

Das neue Präsidium der Kirchenkreissynode 
Emden-Leer mit dem Vorsitzenden Daniel 
Aldag aus Leer (2. von links), der stellvertre-
tenden Vorsitzenden Christiane Berwing 
(Emden) sowie den Beisitzern Johannes Rein-
feld aus Borkum (links) und Andreas Hillrichs 
aus Holtland (rechts). Auf dem Bild fehlt Pas-
torin Mona Bürger (Emden).   

                   EMDEN - LEER 
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SENIORENWOCHE 
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KRIPPENSPIEL AM HEILIGABEND 

"Der Stern" hieß das Krippenspiel von 
Nadja Klein, das Kinder verschiedenen 
Alters, Jugendliche und ein Team mit 
Pastorin Silvia Köhler für den Heilig-
abend in der Christuskirche vorbereitet 
hatten. Aus der Perspektive des 
"Weihnachtssterns" wurde das Evange-
lium von der Geburt Jesu Christi in ei-
ner Krippe im Stall von Bethlehem er-
zählt. Mit Freude und Phantasie an der 
Ausgestaltung und am Heiligabend mit 
einiger Aufregung haben die Kinder 

und auch die Erwachsenen diesen Got-
tesdienst gefeiert und aus der Gemein-
de Applaus bekommen. 
 

Mitgewirkt haben: 
Insa und Sina und Jonas, Elias, Merle 
und Stephanie, Miriam, Nete und Mar-
te, Dante, Leonie, Finn, Tjalda, Mila 
und Lias, 
 

Sie freuen sich schon 
auf nächstes Jahr. 

 

Silvia Köhler 
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LÜCHTERKARK  

Die „Musik in d’ Lüchterkark“ begeis-
terte auch in diesem Jahr die Besucher 

in der Christuskirche. 

An zweiten Advent war die Kirche bis 
auf den letzten Platz besetzt. Im Ker-
zenschein reisten die Musiker der 
Gruppen „La KeJoCa“ und „Laway“ 
durch die Jahrhunderte mit Weltmusik 
von Klassik bis Folk.  
Gerd „Balou“ Brandt ist seit über 20 
Jahren jedes Jahr zur Winterzeit mit der 
„Lüchterkark“ unterwegs. Letztes Jahr 
erlitt er einen Schlaganfall, von dem er 
sich noch nicht ganz erholt hat. Darum 
konnte er nur zu Beginn mit seinem ty-
pischen Gesang dabei sein. Das Publi-
kum dankte ihm mit einem stehenden 
Sonderapplaus, als er die Bühne ver-
ließ. 
Mit ihrem Gesang faszinierte Carmen 
Bangert ganz besonders mit dem Lied 
„Carmen“ aus der gleichnamigen Oper. 
Albertus Akkermann sorgte mit flin-
kem Akkordeonspiel und kraftvoller 
Stimme ebenfalls für Gänsehautmo-
mente. Unter der Leitung von Keno 
Brandt hatten alle wunderschöne Ar-

rangements bekannter und weniger be-
kannter Lieder einstudiert und präsen-
tierten diese auf höchstem Niveau. 
Zum Einsatz kamen diverse Saitenin-
strumente, Flöten, Trommeln und 
Drehleier. 
An der Geige glänzte Jonas Rölleke 
insbesondere bei dem „Winter“ aus Vi-
valdis „Vierjahreszeiten“. Harmonisch 
begleitete Jörg Fröse unter anderem an 
Gitarre und Mandoline, ebenso Fernan-
do Olivas aus Mexiko an diversen exo-
tischen Saiteninstrumenten und Gitarre. 
Manuel Bunger kümmerte sich um das 
Licht, kam aber auch kurz mit Flamen-
co-Gitarre auf die Bühne. 

„Uns alle verbindet die Liebe zur Mu-
sik“, sagte Keno Brandt am Ende des 
beeindruckenden Konzertes und pas-
send dazu spielten die Musiker John 
Miles‘ Welthit „Music“ in einer virtuo-
sen Version und ernteten Jubelrufe und 
tosenden Applaus. Mit einem Segen 
von Pastorin Köhler und einem A-
Capella-Gesangsvortrag als Zugabe en-
dete das wunderschöne Konzert. 

Karin Eden 

Lüchterkark-Musiker 
begeisterten in der Christuskirche 
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KRIPPENSPIEL  

Soldaten und Soldatinnen des Kom-
mandos Schnelle Einsatzkräfte Sani-
tätsdienst Ostfriesland haben für ihren 
Jahresabschlussgottesdienst ein Krip-
penspiel einstudiert:  

Ein leicht genervter Josef, eine sich 
letztlich fügende Maria, ein nicht im-
mer braver Engel, ein geduldiger Gott, 
kluge Weise, freche Personen, ein 
angsteinflößender Herodes, eine recht 
selbstbewusste Wirtin und betrunkene 
Hirten haben sich eingelassen auf die 
Geschichte rund um die Geburt Jesu. 
Dabei ging nicht alles rund und glatt, 
wie bei den Krippenspielen, die wir 
sonst wohl eher kennen: Der Engel 
fand es blöd, dass der Sohn Gottes bei 
so einfachen Menschen geboren wer-
den sollte, die Personen konnten kein 
Geheimnis für sich behalten und die 
Hirten waren so betrunken, dass sie 
den Engel gar nicht bemerkt haben. - 
Als sie aber schließlich verstanden ha-
ben, dass Gott ein Sohn geboren wer-
den sollte, da fing der eine Hirte an zu 
weinen, denn dieser hatte seinen Sohn 
bei einem Unfall verloren. „Wenn es 

einen Gott gibt und der einen Sohn 
hat, dann soll der auch seinen Sohn 
hergeben müssen!“ Szenen zum La-
chen und Sätze, die unter die Haut gin-
gen. 
Dazu ein kleines Gesangs Ensemble, 
ein Solotrompeter, verschiedene 
Klangschalen, ein lauter Gong und 
voller Gemeindegesang, begleitet von 
der Orgel. 
Es war ein besonderer Gottesdienst, 
der anscheinend nicht nur den Darstel-
lerinnen und Darstellern sondern der 
gesamten Gemeinde gefallen hat. 
Schön war zudem, dass die Gemeinde 
nicht nur aus Soldaten und Soldatin-
nen des Kommandos bestand, sondern 
auch viele Menschen aus der zivilen 
Gemeinde gekommen waren.. 

 
Für Militärpfarrerin 

Ulrike Fendler, 
die das Ganze initiiert 

und einstudiert hat, 
war dieser Gottesdienst 

ein wirklich 
besonderes Ereignis. 

Krippenspiel Bundeswehr 
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Vor ca. 12 Jahren 
gründeten wir, 

Werner Kotulla, 
Margret Wermuth, 

Janette Assmann und  ich, 
später kam 

Arnold Büürma 
hinzu, 

den Arbeitskreis 
 

Hand in Hand. 
 
Unser Anliegen war, mit Rat und Tat 
Ansprechpartner unserer Gemeinde 
zu sein, aber insbesondere die Gäste 
der Suppenküche zur unterstützen.  
 
Vielen konnten wir helfen, oft genüg-
te es, sich Zeit zu nehmen und einfach 
nur zuzuhören. In dieser Zeit haben 
auch wir gelernt und erkannt, wie 
schnell man an den Rand der Gesell-
schaft geraten kann. 
 
Dann kam Corona und unsere Arbeit 
wurde erschwert und kam letztendlich 
zum Erliegen. Wir erinnern uns mit 
Bedauern und Traurigkeit. 
 
In dieser Zeit haben wir, als Ehren-
amtliche der Suppenküche den Part 
übernommen, so gut es damals ging.  
 

Aber Dinge 
verändern sich. 

 

Nach der Pandemie kam unsere 
Arbeit nicht mehr so richtig in Gang. 

Janette Assmann war verstorben und 
auch von einigen Hilfesuchenden 
mussten wir Abschied nehmen. Auch 
fanden wir keine weiteren Mitstreiter.  
 
Aber auch der Zahn der Zeit nagte an 
uns.  So haben wir uns schweren Her-
zens beschlossen, zum Jahresende 
2024 unseren Arbeitskreis aufzulösen. 
Natürlich haben wir auch weiterhin 
ein offenes  Ohr für die Probleme und 
Sorgen unserer Gemeindeglieder und 
gerne dürfen die Ehrenamtlichen der 
Suppenküche angesprochen werden.  
 
Unseren restlichen Kassenbestand ha-
ben wir als Spende der Suppenküche 
übergeben. Erwähnen möchte ich 
noch, dass inzwischen das Hilfsange-
bot in unserer Stadt doch recht viel-
seitig ist und das ist doch ein gutes 
Zeichen. 
 

Unsere Arbeit war getragen 
von dem einen Satz:  

 
Was ihr dem geringsten meiner 

Brüder getan habt, 
das habt ihr mir getan. 

 

In diesem Sinne sagen wir tschüs. 
Gisela Busemann 

Alles Tun hat seine Zeit. 

HAND IN HAND 
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Am Samstag, 04. Januar 2025 hatte 
Pastorin Silvia Köhler die Sternsin-
ger in die Christuskirche Leer ein-
geladen. Ylvie, Jascha, Anna und 
Jonte standen bei der Krippe und 
trugen den in der Kirche versam-
melten Menschen ihren Segen vor. 

Zusammen mit ihren Begleitern 
Paula und Tobias haben sie ihr 
Sternsinger 
Lied gesungen. 
Ihr Thema in 
diesem Jahr 
waren die Kin-
derrechte, und 
sie sammelten 
Spenden für 
Projekte in 
Kolumbien 
und Afrika. 
Schließlich ha-
ben sie mit 
Kreide ihren 
Segen 

20+C+M+B+25 an die innere Ein-
gangstür der Kirche geschrieben. 
 

Text: Silvia Köhler 
Fotos: Rudy Wentel 

...in der Christuskirche 
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Hans Marscheider, langjähriger 
Kirchenvorsteher und seine Frau 

Hedwig Marscheider erinnern sich: 
 

1.Seit wann kennen sie die 
Christuskirche und wie 

sind sie mit ihr verbunden? 
 

Seit Dezember 1961 ist bin ich als Sol-
dat in Leer. Dem damaligen Pastor der 
Christuskirche Eden begegnete ich bei 
einer Weihnachtsfeier in der Kaserne. 

Die Christuskirche war auch unsere 
Garnisonskirche mit regelmäßigem 
Standort-Gottesdienst. Im Juni 1972 
sind meine Familie und ich in der 
Keplerstraße gezogen. Ab dieser Zeit 
gehörten wir zur Christuskirche. Unse-
re beiden Kinder wurden in der Chris-

tuskirche konfirmiert. Seit 1982 war 
ich Kirchenvorsteher. 
 

2. Welche besonderen Aktivitäten und    
Anekdoten im Bezug auf die 

Gemeinde und Menschen hier 
fallen ihnen ein? 

 

15 Jahre war ich verantwortlich für die 
Kirchenkonzerte des Bundeswehr Mu-
sikkorps. Einen Ausflug per Rad des 
Frauenkreises in den Heselerwald ha-
ben zwei Männer für die Frauen ge-
grillt. Pastor Höppner und Pastor Mül-
ler gaben als nebenamtliche Pastoren 
während der Manöver Feldgottesdiens-
te im Gelände gehalten. (siehe Foto) 
Ein Besuch unserer Partnergemeinde 
aus Rodewisch (Vogtland) war ein be-
sonderes Ereignis. Unsere Gemeinde 
war während der DDR-Zeit zweimal in 
Rodewisch zu Besuch. 
Ein Besuch zur Lichterkirche am Hei-
ligabend mit zwei Bussen aus Emden 
war etwas Besonderes. 
Beim Singspiel der Aufführung "Der 
verlorene Sohn" war ich der Vater. Es 
fanden zwei Gastspiele in Loga und 
Timmel unter der Leitung der Organis-
tin Frau Sauer statt. Eine Begleitung 
der Konfifreizeit meiner Frau und die 
Küsterin Frau Fischer, die für das leib-

125 JAHRE 
CHRISTUSKIRCHE  

Herzlichen Glückwunsch 
Im letzten Gemeindebrief haben wir mit ein paar Fragen  

Erinnerungen von Gemeindegliedern an das Leben  
in der Christuskirche geweckt. 

Für die ersten Antworten danken wir herzlich und veröffentli-
chen sie nach und nach. Rund um den Festgottesdienst zu 

Pfingsten werden sie ausgestellt  werden. Wer mag, sende der 
Redaktion gern eigene Erinnerungen.  
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Fenna Loers, 

 

 

 

 

 

 

 

  

Silvia Köhler 

VERABSCHIEDUNG 
FENNA LOERS 

liche Wohl sorgten auf Ameland war 
eine tolle Sache. 
 

3. Was gefällt ihnen besonders gut? 
 

Besuch der sonntäglichen Gottes-
dienste. Familiengottesdienste mit 
Kita-Beteiligung. Seefahrer Gottes-
dienst mit besonderem Prediger. 

4. Woran denken sie, wenn sie an die  
    Zukunft der Christuskirche denken? 
 

Mehr Besucher sonntags im Gottes-
dienst mit Beteiligung des Posaunen-
chors. Familiengottesdienste mit Kin-
dern 
 

Hans und Hedwig Marscheider 

Dank an und Abschied von Fenna Loers 

Vielen Dank 

für die 

treue Mitarbeit! 
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F R I E D E N S G E B E T 



25 

 

FAMILIENNACHRICHTEN 

Eine dringende Bitte: Wenn Sie zu einem Ehejubiläum einen 

Besuch, eine Andacht oder einen Dankgottesdienst wünschen, 

wenden Sie sich bitte an das Pfarramt     Tel.: 1 33 13 

Waldemar Ditz     (75 Jahre) 

Sabine Möhlmann    (55 Jahre) 

Hinderika Bartels geb. Janssen  (94 Jahre) 

Alexander Werner    (73 Jahre) 

Wolf-Dieter Hoffmann   (77 Jahre) 

Bärbel Graventein geb. Schultz  (66 Jahre) 

Erika Otten     (72 Jahre) 

Horst Tessmann    (85 Jahre) 

Ingrid Ummen geb. Hammerschmidt  (89 Jahre) 

Käthe Behrends geb. Kabra   (98 Jahre) 

BEERDIGUNGEN 

Taufgelegenheit besteht am 2. bis 4. Sonntag im Monat 

um 10
00 

Uhr im Hauptgottesdienst. 

Eliano Belling 

TAUFEN 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart  
Grafik: © Gemeindebrief-Druckerei  
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Ob in den einzelnen Gruppen etwas stattfindet, 

entnehmen Sie bitte den aktuellen Aushängen 

und informieren Sie sich bei den Gruppenleitern! 

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Jeden Dienstag um 2000 Uhr und jeden Sonntag um 1800 Uhr  
im Gemeindehaus der Friedenskirche Loga - Hindenburgstraße 4 
Kontakttelefon         Tel.: 97 67 402 

Bibelkreis 
Jeden 1. Donnerstag im Monat: 1930 Uhr im 
Katharina-von-Bora-Haus, Leitung: Dietgart Hotzelmann    Tel.: 04955 / 55 30 

Bibel und Gespräch 
freitags 1730 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus - Adelheid Ulferts   Tel.: 04952 / 88 30 

Flöten - und Gitarrenunterricht 
auf Anfrage - Jantina vom Hagen      Tel.: 1 35 54 

Frauenkreis 
Jeden 3. Mittwoch im Monat: 1500 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus  Tel.: 1 33 13 

Gebet mit der und für die Gemeinde 
Gebet mit Psalmen Dienstag 1900 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus, I. Kotulla Tel.: 45 44 126 

Homepage: www.christuskirche-leer.de 
Hinweise für die Gestaltung der Homepage bitte an: burkhard@bvenus.de  Tel.: 91 22 807 

Männerkreis 
An jedem dritten Montag im Monat 1830 Uhr - Katharina-von-Bora-Haus  Tel.: 1 33 13 

Plattdeutsche Runde 
Jeden Dienstag: 1000 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus Wilma Arians  Tel.: 6 67 79  

Posaunenchor der luth. Kirchengemeinden Leer 
Donnerstags 1930 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus 

Religionspädagogische Arbeitsgemeinschaft 
zur Vorbereitung der kinderfreundlichen Gottesdienste - Nach Absprache:  
Silvia Köhler (Leitung), Petra Cornelius, Anke Bierbrauer, Kirsten Feeken,  Tel.: 1 33 13 

Team Schaukasten  
Ute Gramberg, Insa Weelborg       Tel.: 45 41 347 

Suppenküche  
Essensausgabe für Obdachlose und Bedürftige, Sonntag: 1130 - 1300 Uhr im 
Katharina-von-Bora-Haus, 
Orga-Team: Else Bierbrauer (Ltg), Hella Vriesenga, Elke Körte, Gisela Busemann, Brigitte Schlarmann 
Schirmherrin Sigrid Duhm-Jäckel 

Diese Info-Seite hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sie unterliegt einer ständigen Aktualisierung! 

Wer hat Interesse... 
uns bei der Gestaltung und Erstellung 

unseres Gemeindebriefes „Swantje“ zu unterstützen? 
 

Ich bitte um Kontaktaufnahme mit dem Gemeindebüro! 
 

Arnold Janssen 
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Am 12.12.2024 konnten wir wieder zu unserem 
Adventskonzert mit dem Marinemusikkorps Wilhelmshaven 

in der Christuskirche einladen. 
Die kleine Besetzung mit dem Blechbläserquintett, 
Holzbläserquintett und dem  Saxophonensemble 

hat uns erneut mit ihrem Können verzaubert! 
Angehörige des Kdo SES haben uns mit 

einem Imbiss und warmen Getränken versorgt! 
Trotz des zu Beginn schleppenden Kartenverkaufs 

wurde diese Veranstaltung doch noch 
eine kleine Erfolgsgeschichte! 

Der Erlös der Veranstaltung betrug sowohl für die 
Gemeindearbeit in der Christuskirchengemeinde, 

als auch für die Vereinsarbeit der „Gelben Schleife“ 
je 465,62 €uro! 

 

Arnold Janssen 

mit dem Motto: 
Prüft alles, behaltet das Gute – bzw. 
Otis taucht ab. 
Die ev.-luth. Christuskirchengemeinde 
lädt Kinder im Alter von 5-12 Jahren 
vom Mittwoch, 9. April bis Freitag, 11. 
April zwischen 8:45 Uhr und 11:30 Uhr 
ins Katharina-von-Bora Haus ein.  
Nach einer kleinen Andacht, wird die 
Geschichte vom kleinen Fischotter 
Otis vertieft, gebastelt, gespielt und 
gesungen. 

Anmeldung telefonisch oder mit einer E-Mail 
beim Pfarramt bis zum 25. März 2025. 

Kinderbibelwoche 2025 

Adventskonzert 2024 
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 PASSIONSZEIT 
Pfarramt und 
Vors. Kirchenvorstand 

Pastorin Silvia Köhler 
Bethelstraße 2, 26789 Leer 
0491 / 1 33 13 
silvia.koehler@evlka.de 

 

Pfarrbüro 

Maike Jacobs 
mittwochs 1400 - 1630 Uhr 
Bethelstraße 2, 26789 Leer 
0491 / 1 33 13 
kg.christus.leer@evlka.de 

 

Kirchenmusik 

Mathilde Buse 
0491 / 72 57 4 

 

Mitglieder Kirchenvorstand 

Else Bierbrauer 
0491 / 6 18 87 

Stephanie Bonitz 
0163 / 84 36 336 

Alfred Hinrichs 
0491 / 1 24 50 

Insa Weelborg 
0174 / 24 02 885 

Küster 

Stefan Backer 
0157 / 74 042 917 
Stefan.Backer@gmx.de 

Paul-Gerhardt-Haus mit Hort 
Kindertagesstätte I 

Leitung: Silvia Elsner 
Hoheellernweg 12, 26789 Leer 
0491 / 1 41 29 
KiTa.Paul-Gerhardt-Haus@evlka.de 

Regenbogenland mit Krippe 
Kindertagesstätte II 

Leitung: Jana Beek 
Von-Jhering-Straße 12, 26789 Leer 
0491 / 1 25 94 
KiTa.Regenbogenland-Leer@evlka.de 

Katharina-von-Bora-Haus 
(Gemeindehaus) 

Hoheellernweg 7, 26789 Leer 
0491 / 1 27 38 
Gh.christus.leer@evlka.de 
 
Ansprechpartner für Nutzung 
Gemeindehaus 

Rudy Wentel 
0176 / 24 607 201 

Bankverbindung: 
Kirchenamt Leer, Sparkasse LeerWittmund 

IBAN: DE16 2855 0000 0006 8116 08 

BIC: BRLADE21LER 

Stichwort: Christuskirche & Verwendungszweck 

Förderverein: 
Förderverein der Christuskirchengemeinde Leer, 

Sparkasse LeerWittmund 

IBAN: DE68 2855 0000 0150 3202 32 

BIC: BRLADE21LER 

 
WIR SIND FÜR SIE DA 


